. * E pe itiot : Prrrer 0 2 . 
Außerdem übernehmen alle Poft - A en * 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaß 
erſcheint. ee 


le "ig Was, 
R 


eljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
. 1½ Sgr. 


Drrslaur 


welche die Eigenſchaft als Preußen in Anſpruch nehmen und nach] ſämmtliche Herbergen und forgten ohne bedeutenden Widerſtand für Entfer⸗ 
Preußen zurückzukehren beabsichtigen, mit Legitimations⸗Urkunden, welche] nung der aufgeregten Geſellen, ſo wie für Schließung der Verſamm⸗ 4 
ſich über die erfolgte Anwerbung, Alter, Dauer der Dienſtzeit und über lungslokale. Im Ganzen wurden 37 Perſonen verhaftet. Heute ſind 7 
den Grund der Entlaſſung ausſprechen, zur Rückkehr in ihre Heimath die meiſten Geſellen wieder an die Arbeit gegangen, und die alte 
zu verſehen. Ordnung iſt vollſtändig hergeſtellt. Die Animoſität der Geſellen war 1 
Die Ausfertigung dieſer Päſſe wird vorausſichtlich auf keinen län⸗hauptſächlich gegen den Stadtſekretär Oppermann gerichtet, vor dem 5 
geren als einen dreimonatlichen Zeitraum erfolgen und die Inhaber] dieſelben auf dem Rathhauſe erſcheinen ſollten, um den Inhalt des 2 
werden die Weiſung erhalten, ſich nach dem Ueberſchreiten der dieſſeiti⸗J veränderten Statuts der allgemeinen Krankenkaſſe zu vernehmen.“ N 
gen Grenze bei der nächſten Polizeibehörde zu melden. Hamm, 1. Juli. [Beſuch des Königs erwartet,] Se. N 
Preußiſcherſeits iſt veranlaßt, daß die ſich meldenden Inhaber ſol⸗] Maj. der König haben, wie die „P. 3.“ meldet, dem bieſigen evans 5 
cher Päſſe alsbald über ihre Verhältniſſe vollſtändig vernommen, daß geliſchen Pfarrer Richter bei einer Audienz deſſelben in Berlin eröffnet, 
deren Unterthans⸗Eigenſchaft und dieſſeitiges Militär⸗Verhältniß genauf daß Allerhöchſderſelbe auf der Reife nach den hohenzollernſchen Für⸗ ! 
geprüft und daß fie auch über die Umſtände ihres Eintritts in die] ſtenthümern am 21. Sept. d. J. der Einweihung des hieſigen Frie⸗ 
Legion vernommen werden. f Idrich⸗Wilhelms⸗Waiſenhauſes beiwohnen werde. 
Wenn ſich ergiebt, daß der Reiſende dem preußiſchen Staate nicht Deut ſ ch land. 1 
angehört, ſo wird derſelbe dahin, woher ev gefommen, zurückzuweiſen Baden B aden, 2. Juli. Se. königliche Hobelt der Prinz R 
fein, und in dieſem Falle der britiſche Paß mit dem entſprechenden Friedrich von Preußen if geſtern Abend bi inget Sei 
Vermerk zur Rückreiſe viſirt werden. Da reußen iſt geſtern Abend bier einge roffen. Seine | 
Iſt der Inhaber Preuße, fo wird nach Maßgabe der beſtehenden Majeſtät der König von Würtemberg hat geſtern im Hotel Meßmer 
Vorschriften verfahren. . Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin von 2 
Die dieſſeitigen Grenze Polizeibehörden find angewieſen, dem Inha⸗ Preußen Beſuch abgeſtattet. Der Prinz iſt der beſtändige Beſuchen 
ber den britiſchen Paß abzunehmen und denſelben mittelſt Paſſes oder unſerer Promenade. Er ift in der Regel ohne alle n und 
Reiſeroute der betreffenden, mit der Prüfung der oben erwähnten Der: unterhält ſich hier und dort mit den zahlreichen Bekannten auf eine 
j ! " Weiſe, welche ibm die Herzen aller Badegäfte gewonnen hat. Geſtern 


2 Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. | 
” Paris 3. Juli. Der Kaiſer ift geſtern zu Wa voche 
Bi eingetroffen, Der Präſident des Staatsraths ee 
wird interimiſtiſch den Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten vertreten. u Nachdem Conſols von Mit⸗ 

e 


hr. t 
ötfnete die 3pGt, Rente zu 72, 25, 
0 fie ich bi 2 5 träger Haltung zur Notiz. 

ſtieg auf 72, 45, wich bis 72, 15, und ſchloß 5 155 Nahr 19 sur 17 


einge een luß⸗Courſe: e a 5 

— Gene 1 0. 4408 Rente 93, 50. Gredit⸗Mob.⸗ Aktien 1597. 

3pGt. Spanier 39%. IpEt. Spanier 24%- Silberanleihe 91. Oeſterreich. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 902. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 2 öffneten 
London, 3. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols, welche zu 957%, erb Be 

hoben ſich auf Notiz. — Der Cours der 3pCt. Rente aus Paris von Mit⸗ 

ze. tags 1 Uhr war 72, 30, von Nachmittags 1 Uhr 72, 35 gemeldet, — 


96. ipet. Spanier 25. Mexikaner 23. Sardinier 92%. 


nſo 4 
5 „Ruſſen 110. 4½ pCt. Ruſſen 8. . 8 . 
14 len, 3. Suli, 5 han Uhr. Stimmung animirter, neue Eiſen⸗ 


42 ilber⸗Anlei 5pGt. iaues 83%. 4Y,pGt. Metalliques 73%. 
j 5 Silber⸗Anleihe 89. 5pGt . e 280. kcbler Loofe 
106. National- Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 252. 
r Gredit⸗Aktien 382. London 10,02. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 64. 
Silber 3. Eliſabetbahn 110%. Lombardiſche Eiſenbahn 134). Theißbahn 


106. Gentralbahn —. keiſet Ä 
hr xy rankfurt a. M., 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Lebhafter Umſatz hältniſſe beauftragten, Behörde zuzuweiſen. f 1 5 K a Ä 
1 uu beſſeren Preiſen. Berbacher anpaltend flau. ve Schluß⸗Kourſe 5 Sollten Inhaber derartiger Marſchrouten, welche nicht Preußen ſind, 5 55 A r e alt 115 ene e 8 0 
+ Wiener Wechſel 117%. 5pGt. Metalligues 82%. 4%Ct. Metalliques ſich durch die königlichen Staaten in ihre Heimath begeben wollen, Regenten, auf 5 Pioneer Feline dun ang 455 1 


224. 1854er Looſe —. erreich. National⸗Anleihe 83%. Heſterreich.⸗ ; N 5 
1 ‚Bransöf. Staats: fenbäßnttien 307. Geherreihifpe BarfıAntpeile 1285, ſo iſt denſelben biefe Durch reiſe zu geflatten, wenn ; Karlsruhe zurückgekehrt. Vorgeſtern iſt Se. Durchlaucht der Fürſt E 
? eſterreich 1) in der Marſchroute der Heimathsort oder doch der Heimathsſtaat lohe⸗Oehri ier endete benf * 
ũn))n) . , angegeben find, und | e e e ee Grafen, vor a 
N en 100% eee e e ee wurden zu 117%, Meininger 2) die = dorthin auf dem kürzeſten Wege ae doch in der kürze⸗ Marſchall . Freiherr pi : 
i ; 17 H. er 5 ; 5 ſten Zeit durch die königlichen Staaten 7— 1 x : a: f ‘ = 
1 en R Berlin, Rt Se. e den der Prinz Peter vonn lune [Fiſcher.] Die Staatsregierung hat nun⸗ a 
N Hamburg, 3. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſehr] Oldenburg iſt geſtern von Petersburg hier eingetroffen. — Der Prinz Hannibal if nklage gegen den fürſtlich lippiſchen Geheimrath Dr. 
* ruhig, jedoch auf geſtrige Preiſe feſt gehalten. Oel loco 20%, pro Herbſt Auguſt zu Schönaich⸗Carolath if von Beuthen, der kaiſerlich ruſſihe 8 he 5 11 wegen in ſeiner Vertheidigungsſchrift enthaltener Aus⸗ 
Liverpool, 3. Jul. Baumwolle: 8/000 Ballen Unſatz. Preiſe General: Major Köbler von St. Petersburg, der königl. Legationsrath rücke beſchloſſen. Seh 5 (Fr. P. 3.) 
gegen geſtern unverändert. ö und General⸗Konſul in Warſchau v. Wagner von Warſchau, der kö. 1 9 e e r r e i ch. 8 
e — —— nigliche Konsul in Damaskus Dr. Wetzſtein von Damaskus, und der Wien, 1. Juli. Was die „Allg. Ztg.“ über Geldanforderungen 
. kaiſerlich öſterreichiſche Miniſterial⸗Rath v. Trifunaz von Wien hier an⸗ berichtet, welche die Konferenz der Biſchöfe an den Staat gerichtet 
gekommen. — Der Polizeipräfideni Freiherr o. Zedlitz iſt von Eiſenach bätten, iſt nur zum geringſten Theile wahr. Zunächſt und vor Allem 
hier wieder eingetroffen. — Der Dirktor im Miniſterium des Innern, aber iſt es nicht wahr, daß das Episkopat 200 oder auch nur 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Sulzer, hat eine mehrwöchentliche 125 Millionen Gulden als Entſchädigung für die Joſephiniſchen Sa⸗ 
Urlaubsreiſe angetreten. — Aus Bruchſal wird gemeldet, daß der kulariſationen gefordert habe. Das einzig Wahre iſt dies, daß die 
Straf⸗Anſtalts⸗ Direktor Schück aus Schweidnitz zur Zeit dort einge: Konferenz an die Staatsgewalt die Bitte geſtellt hat, die bei den Sä⸗ 
troffen iſt, um die Strafanſtalt zu beſichtigen. Wir bemerken hierzu fularifationen, die man durch ein Gebot der Staatsnothwendigkeit ges 
daß die Anſtalt in Bruchſal als diejenige gilt, bei welcher die eiern rechtfertigt habe, gegebenen Zuſicherungen, den Bedürfniſſen der Kirche 
Erfahrungen in Bezug auf die Einzelhaft und die nach denſelben als in anderen Wegen Rechnung zu tragen, in einem ausgedehnteren Maße 
praktiſch erkannten Modifikationen am vollſtändigſten in Ausführung erfülle, als es die bisherige Geſetzgebung gethan. Es wird dann die 
gebracht worden ſind. 15 f a Nothwendigkeit, gewiſſe Annuitäten der Kirche zurückzugewähren, dar- 
— Bei der geſtrigen Mittheilung über die Abreiſe des Vorſtandes gethan, aber von der Forderung einer Pauſchſumme iſt nie und nir⸗ 
der geheimen Kriegs⸗Kanzlei ift anſtatt v. Hahnke irrthümlich v. Som⸗ gends die Rede geweſen. — Die Nachricht von einer Zuſammenkunft 
merfeld genannt worden. Oberſt⸗Lieutenant v. Hahnke hat ſich nach unſeres Kaiſers mit dem Kaiſer der Franzoſen erhält ſich fortwährend. 
Culm begeben, um feine Familie hierher zu überſiedeln. — Die Of⸗ Es iſt aber bemerkenswerth, daß ſie, ſo oft ſie immer von Neuem 
figiere des 1. Cötus der allgemeinen Kriegsſchule ſind nach dem Schluß auftritt, von Paris und nicht von bier aus angeregt wird. Es ſcheint 
der Vorleſungen zu den betreffenden Truppentheilen abgereiſt. Für ſo, als ſeien hier noch manche kleine Hinderniſſe, und als wünſche 
die Offiziere des 2. und 3. Cötus haben die praktiſchen Uebungen] man beinahe, ſie würden zu groß, um überwältigt zu werden. 90 
ſeit dem 1. d. Mis. begonnen, und die Offiziere des 2. Cötus gehen 8 ? RE (B. B. 3.) 
am 26. Juli, die des dritten Cötus am 1. Auguſt zu den einzel⸗ Teplitz, 1. Juli. Ihre Majfeſtäten der König und die 
nen Truppentheilen ab. f Königin von Preußen trafen geſtern Abend gegen 9 Uhr, von 
C. B. [Die Verhaftung des Direktors Deichmann.] Ein Pillnitz kommend, hier ein und wurden von der verfammelten Volks⸗ 
ganz ungewöhnliches Aufjeben macht hier die Verhaftung des Direktors] menge freudig empfangen. (S. d. geſtr. Mittagblatt.) Die zur Kur 
der Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Bühne, Hrn. Deichmann und feines | hier anweſenden Preußen, welche ſich, angethan mit der preußiſchen 
Kaſſirers, Hrn. Arendt. Die Verhaftung iſt vorgeſtern erfolgt, und Kokarde, vor der Wohnung Ihrer Majeſtäten aufgeſtellt hatten, 
wie man behauptet, auf Veranlaſſung mehrerer Gläubiger des Thea⸗ begrüßten Allerhöchſdieſelben mit weittönendem Hurrahruf. Heute 
ters, die in dem Verhalten des Direktors eine ſtrafbare Beeinträchti⸗ Vormittag bewegten Sich Ihre Majeftäten auf der Promenade in⸗ 
gung ihrer Anſprüche zu finden glauben. Die Gläubiger ſollen zu mitten des ehrerbietig grüßenden Publikums. Nach dem Diner, zu 
ihren Anträgen bei der Staatsanwaltſchaft dadurch prövozirt worden welchem die hohen Civil? und Militärbehörden geladen waren, machte 
ſein, daß Hr. Deichmann gegen ihre Forderungen alle von ibnen und I hre Majeſtäten einen Ausflug zu Wagen nach der Wilbhelmshöh 
auf ihre Anweiſung von ihren Bekannten ſeit einer Reihe von Am Abend brachte der bieſige katholiſche Geſangverein dem hoben 
Jahren bezogenen Freibillets zu Kompenſationsanſprüchen berechnet 18 4 112 Muſikſtändchen. Morgen werden Se. Majeſtät der 
und gegen die Geſammtheit der Kreditoren einen Anſpruch erhoben ha⸗ nig Allerhoͤchſiſich über Karlsbad nach Marienbad G 
Ruſ land. 


ben ſoll, deſſen Betrag auf 30,000 Thlr. angegeben wird. Die Gläu⸗ 
St. Petersburg, 24. Juni. [Das Ministerium für 


l A eranlaßt geſehen, die geſammten Kreditver⸗ 

biger haben ſich hierdurch o Bühne und alle die zu deren er 
Volks-Aufklärung und die Hoffnungen auf Unterrichts- 
reform.] Das Miniſterium, welches in Frankreich „de Pinstruchon 


ältniffe der Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Bu a 

9 e Operationen einer Unterſuchung unterzie⸗ 
publique“ und bei Ihnen „für geiſtliche, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten“ heißt, für bei uns den Namen „für Volks⸗Auſtſa⸗ 


S Dr. Wöniger iſt vom 
hen zu laſſen In der Perſon des Stadtraths on f 
Gericht 0 Verwalter beſtellt und die techniſche und artiſtiſche Leiſtung 
rung“ (narodnawo prossweschtscheniſe) und iſt ſeit ſeiner Ein 
ſetzung immer eines der bedeutendſten und beſtdotirten geweſen. 0 


der Bühne dem Regiſſeur Aſcher übertragen worden. 
Cenſur, ſowohl der inländiſchen als ausländiſchen Literatur . 


i i i i den wei⸗ 
— ueber die Exceſſe in Danzig entnehmen wir nachſtehen 0 
teren Bericht dem „Danziger Dampfb.“: „Wenn auch der geſtrige 
Ausnahme aller militäriſchen Werke, für welche beim Kriegs⸗Mini le⸗ 
rium ein beſonderes Cenſur⸗Komite beſteht — die Univerſitäten, 


Straßentumult nicht ganz oöne Blutvergießen aon i 
demien, Lycen und Schulen ſtehen unter feiner ſpeziellen 1 8 


heute über die Verwundungen in der Stadt 

übertrieben, — es wurden nur drei Perſonen verletzt. 
ſein Wirkungskreis iſt räumlich wie ſachlich ein ſehr ausgedehn 
greiflich hängt feine Bedeutung mehr als die jedes anderen 


te Menſchenknäuel auf dem Langen⸗ 
immt werden konnte, aus⸗ 
ums von dem Talent, dem Eifer und den Anſcchten bei ham 
Miniſters (jetzt iſt es der Senator und Geheime Sg 0 
geiwitſch Norow I., ihm adjungirt Geheimer Rath 


* 


. 


— 


165 Das Geſetz, betreffend die Penſionen der höhern Beamten wurde mit 
185 gegen 36 Stimmen angenommen. Geſtern Abend wurde die 3prozentige 
auf dem Boulevard zu 72. 15 gehandelt. 


) Aus einer andern Quelle geht uns folgende, die obige tele raphiſche Nach⸗ 
richt der „Hamb. B.⸗H.“ weiter ausführende Nachricht 5 
St. Petersburg, 28. Juni. Durch einen Ukas an den Finanz⸗ 
Miniſter vom 5. Juni hat der Kaiſer die Emiffion zweier neuen Serien, 
XLIV, und XL V., der kaiſerlichen Kaſſen⸗Billets verordnet. Die zu 
emittirenden Serien ſollen im Betrage von ſechs Millionen, jede zu drei 
Millionen Rubel Silber ausgegeben und die im Jahre 1848 emittirten 
erſetzen. Die Prozente von der neuen Serie werden vom 1. Juli 1856 
an gerechnet. a 


Preuſ en. 

Berlin, 3. Jull. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem früheren Staatsminiſter von Rabe 
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat 
„Excellenz“; dem ordentlichen Profeſſor der orientaliſchen Sprachen in 
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau, Dr. Bern⸗ 
Rein, den Charakter als Geheimer Regierunge Rath; fo wie dem 
Büreau⸗Vorſteher und Rendanten der Haupt⸗Kaſſe der ſtändiſchen 

andarmen⸗Direktion der Kurmark, Karl Ludwig Otto, den Charak— 
ter als. Rechnungsrath; und dem General⸗Landſchafts⸗Sekretär und 
deichvar Eduard Holck zu Stettin den Charakter als Kanzleirath zu 
Verleihen. 0 
a er Maj. der König haben allergnädigſt geruht den nachgenannten Per: 
Ph ſonen die Erlaubniß.zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Maj. 


ihnen verliehenen Orden zu ertheilen und zwar: des St. Alex ander⸗ 
ewsky⸗Ordens: dem Miniſter des königl. Hauſes v. Maſſow; 
des St. Wladimir⸗Ordens dritter Klaſſe: dem Schloßhaupt⸗ 
mann von Rheinsberg, Msjor a. D. Grafen von Königsmarck; 
des St. Annen⸗Ordens erſter Klaſſe: dem Oberſt⸗ Truchſeß, 
Wan. Geheim. Rath Grafen von Redern; des St. Annen⸗Or⸗ 
dens zweiter Klaſſe mit Brillanten: dem General-Intendanten 
ki königlichen Schauſpiele von Hülſen, den dienſtthuenden Kammer⸗ 
R en Ihrer Majeftät der Königin, Oberſt⸗ Lieutenant a. D. Grafen 
Finck don Finckenſtein, und Major a. D. Freiherrn von Canitz 
d Dallwis, und dem Kablweleralt Niebupr; bed St. Annen⸗ 
i Stdens zweiter Klaſſe: dem Kabinets⸗ Sekretär, Legationsrath 
* Jule; des St. Stanißlaus⸗Ordens erſter Klaſſe: dem Ober⸗ 
Digermeiſer Grafen von der Aſſeburg⸗Falkenſtein, und dem 
ber Geremonienmeifter Freiherrn von Stillfried⸗Rattonitz; des 
St. Stanislaus⸗Ordens dritter Klaſſe: dem Hof- Staats⸗ 


einanderzugehen, mußte der 1 mit 50 
Polizei⸗ und Militärkräfte geräumt werden. a 
wurde der Nagelfemied Jakubowski aus e au unbedeu⸗ 
tend verwundet, zwei andere erhielten nur geringe Ver 9 Da 
bis ſpät Abends immer aufs Neue Haufen zuſammenliefen und na⸗ 
mentlich vor dem Rathhauſe ſchrieen und pfiffen, fo blieben außer der 
Polizei ſtarke Militär⸗Patrouillen die Nacht über in Bewegung, und 


5 te welche die Thätigkeit 
ab, und man erzählte ſich früher 5 niert der walken Pi 
i zuſammen mit einem 
kl befand ſich nämlich in einem Gebäude zu nit einem 
re e Gn en fragte ſich in dem meitläuftigen 

k. te ch in 5 7] ‘ j 
e „ Sie hin?“ fragte ihn endli 
Hausdiener. „Ich ſuche die Vo 


8 „ J 5 
fende als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, auf fünf Jahre, von 


dal worden — Dem Generalpächter A. Schrödter zu Breslau ift unter 
Kat, 1. Juli 1856 ein Patent auf einen für neu und eigenthümlich erkannten egun 

| berate Dänpf- und Maifch-Uppataiı. Fünf aus a sen en war auch eine Kompagnie zur Vorſicht im Artushofe konſignirt. Der 
1 ) von n g 
rechnet und. fie den ns dc preußiſchen Staats theilt worden. Polizei⸗Präſident und der Stadt ommandne ns N. 75 
ir Berlin, 2. Juli. Die tönigl. britiſche Regierung beabſich⸗ Menge zu beſänftigen und auf die ſchweren Stra 1 es Tumultgeſetze 
"st, diejenigen aus der britiſch⸗deutſchen Legion entlaſſenen Soldaten, aufmerkſam zu machen. Abends reovidirten die Polizeij⸗Exekutivbeamten 


1 


“ 


Nun, dann gehen Sie nur den ganzen Gang hinunter. Da hinten, 
wo es ganz dunkel iſt, werden Sie die Volks⸗Aufklärung finden.“ 
Natürlich machte das bon mot in den Salons eine Woche lang Glück 
und hatte damals auch ſeine Bedeutung. Ueberſieht man aber, was 

in den letzten 20 Jahren geſchehen iſt, ſo wird man dieſem Miniſterium 
die Anerkennung nicht verſagen können, daß es gethan, was es ver⸗ 
mocht und was es im Verhältniß zu dem ganzen übrigen Regierungs⸗ 
ſyſtem thun durfte. Ich meine mit dem „durfte“ die halb-, ja in ein⸗ 
zelnen Rückſichten ſogar ganz militäriſche Organiſation der Unter⸗ 
richts⸗Anſtalten und vor allen Dingen die Beſchränkung der Zahl der 
Studirenden auf den Univerſitäten, welche ſich mit dem allgemei⸗ 
nen Streben nach Wiſſenſchaftlichkeit nicht mehr länger vereinigen ließ. 
KLaſſen Sie mich heute hinzufügen, daß der Kaiſer kürzlich abermals 
eine Verfügung erlaſſen, die von hoher Wichtigkeit für das Unterrichts⸗ 
weſen in Rußland werden kann. Der Miniſter der Volksaufklärung 
hat das Recht des direkten Vortrages bei des Kaiſers Maieftät 
erhalten. Bisher ging jeder Vorſchlag, Bericht und Gutachten durch 
das Miniſter⸗Komite. Von jetzt an fällt dieſer Umweg weg und das 
von dem Ober⸗Direktionsrath des Unterrichtsweſens (glawnoje praw- 
lenije utschilischtsch) unter dem Vorſitz des Miniſters Berathene 


RE r 
r 


* 
Fr 


— 


® wird dem Kaiſer durch den Minifter felbft zun Genehmigung vorgelegt. 
a Der Kaifer hat ſchon wiederholt feinen feſten Willen ausgeſprochen, 
5 den intellektuellen Kräften Rußlands jeden möglichen u. mit den ſonſtigen 


Verhältniſſen verträglichen Raum zu geſtatten. Durch den perſönlichen 
Vortrag beim Kaiſer wird eine ſehr ausgedehnte und zahlreiche Ver⸗ 
waltung in unmittelbare Berührung mit dem Oberhaupt des Staates 
gebracht, und die belebenden Folgen dieſes Schrittes werden nicht aus⸗ 
bleiben. (N. Pr. 3.) 
17 Petersburg, 27. Juni. Die Flotte des kaspiſchen Meeres 
iſt auf die Stärke einer Brigade von drei Flotten⸗Equipagen gebracht 
worden. Der Admiral Putiatine, welcher in dieſen Tagen von hier 
abgereiſt iſt, begiebt ſich zuvörderſt nach Aſtrachan, um dort die neue 
Flotte zu infpiziren, ſodann geht er wahrſcheinlich nach Sibirien, um 
auch dort die Verſtärkung der Flotte und die Arbeiten, welche zu der 
Befeſtigung der Küſten ausgeführt werden ſollen, zu leiten. Man ver⸗ 
wendet jetzt große Energie darauf, dieſe Befeſtigungen in moͤglichſt 
naher Friſt zu vollenden, und deutet dies nach der in der hieſigen 
militäriſchen Welt verbreiteten Auffaſſung auf die Abſicht einer kriege⸗ 
riſchen Expedition. In Bezug auf die Flotte geht man eben ſo eifrig 
und kräftig zu Werke. 
Kleinen nicht fehlen. So iſt jetzt beſchloſſen, die alten Mus quetons 
als Feuerwaffen abzuſchaffen und für dieſen Zweck gezogene Karabiner 
einzuführen. — Die Garden, welche unter dem Kommando des Ge⸗ 
nerals Rüdiger geſtanden haben, legen auf Befehl des Kaiſers eine 
dreitägige Trauer an. Der Tod des Generals wird ſehr beklagt. Er 
hatte militäriſche Eigenſchaften, die ihn noch lange in unſerer Armee 
vermiſſen laſſen werden. — Lord Wodehouſe, der außerordentliche 
Geſandte der Königin von England, der am 24. hier eingetroffen iſt, 
hat ſchon geſtern eine Audienz beim Kaiſer gehabt. Die Engländer 
fühlen ſich hier wenig behaglich. Am meiſten verletzt es ſie, daß ſie 
in Hofkreiſen und in Privatzirkeln überall und bei jeder Gelegenheit 
den Franzoſen nachgeſetzt werden, die ſich durch ihre nationalen Eigen⸗ 
thümlichkeiten hier leichter einführen als die Engländer. (B. B. Z.) 

— Wir können unſeren petersburger Nachrichten an dieſer Stelle 
die Mittheilung hinzufügen, daß Graf Neſſelrode der Jüngere für 
einen der bedeutenderen ruſſiſchen Geſandtſchaftspoſten beſtimmt iſt, und 
daß hiermit ſein kürzlich gemeldeter Rücktritt von den bisher verſehenen 
Geſchäften allem Anſchein nach in Verbindung ſteht. 


ran krei ch. 
a Paris, 1. Juli. So eben bekomme ich den genauen Inhalt 
des Briefes des Grafen von Paris an Hrn. Roger du Nord, 
und ich beeile mich, Ihnen denſelben mitzutheilen: 
Mein lieber Herr Roger du Nord! Ich danke Ihnen für den Brief, den 
Sie mir geſchrieben haben. Ich bin hierher gekommen, um meine Großmut⸗ 
ter zu ſehen, und ich war ſehr glücklich, ihre Geſundheit in einem beſſeren 
Z3auſtande gefunden zu haben. Mein Oheim Nemours hat mich beſtimmen 
wioollen, meine Reife zu benutzen, um in Froſchdorf einen Beſuch zu machen. 
ITV8ch habe ihm geantwortet, daß dies keineswegs meine Abſicht wäre, daß ich 
meiner Mutter Dank wüßte, mir bis zum heutigen Tage meine ganze Frei⸗ 
heit bewahrt zu haben, und daß ſie mich zu keinem der Schritte veranlaßt 
t, die geſchehen ſind, um eine Annäherung zwiſchen den beiden Linien un⸗ 
ſerer Familie hervorzurufen. Ich habe hinzugefügt, daß ich, was meine Per⸗ 
ſon betrifft, den im amente meines Vaters mir vorgeſchriebenen Grund⸗ 
fägen (principes de conduite) getreu bleiben wollend, mich niemals von 
der großen liberalen Partei trennen werde, welche im Jahre 
1830 meinen Großvater zur konſtitutionellen n en von 
Frankreich berufen hat. Mein Oheim hat mich gefragt, ob ich in dem 
Augenblicke, wo ich meine Großjährigkeit erreichen würde, die Abſicht hätte, 
deine feierliche und öffentliche Erklarung dieſer Gefühle zu machen. Ich habe 
ihm geſagt, daß ich nicht dieſe Abſicht hätte, daß ich ihn aber bitte, meine 
anderen Oheime von dieſen meinen Geſinnungen (dispositions) zu . 
ten, und daß ich mir meinerſeits vorbehalte, dieſelben meinen Freunden in 
Frankreich mit Vermeidung von Aufſehen (sans éclat) kund zu machen. 
Sie ſehen alſo, daß ich in meinen vor einiger Zeit gemachten An⸗ 
gaben genau unterrichtet war. 
8 Großes Aufſehen erregt hier eine Mittheilung des „Courrier 
de Marſeille“, welcher zufolge der Papſt geſonnen wäre, allgemeine 
Amneſtie und die fo ämſig angeftrebten Reformen zu veröffentlichen. 
Beides ſoll am Petrustage geſchehen. — Der Kaiſer beabſichtigt, eine 
kleine Reſidenz, die im boulogner Gehölze gelegen iſt und den Namen 
Bagatelles führt, für den kaiſerlichen Prinzen (7) an ſich zu kaufen. 
Unter der Reſtauration gehörte dieſelbe dem Herzoge von Bordeaux, 
und ſie gelangte ſeither in den Beſitz des Marquis Hertfort, der nicht 
ſehr bereitwillig iſt, dieſelbe abzutreten. — Der Kaiſer der Bir: 
manen hat den Marſchällen Bosquet und Canrobert den Orden des 
. Sonnenſchirmes geſchickt. Dieſe Aufmerkſamkeit iſt bei der gegen⸗ 
wärtigen Hitze eine ſehr willkommene. — Hr. Jules Lecomte, 
bekannte Feuilletoniſt der „Independance belge“, begleitet als Hiſtorio⸗ 
graph den Grafen Morny nach Petersburg. Hr. Inles Lecomte hat 
ſich ein ein eigenes Koſtüm für die Krönungs⸗Feierlichkeit machen laſſen. 
Paris, 1. Juli. Der „Moniteur“ ſagt in ſeinem Berichte über 
die Muſterung, die der Kaiſer geſtern im Wäldchen von Boulogne über 
die eben aus dem Orient angelangten drei Regimenter und zwei Bat⸗ 
terien der Garde abhielt: „Dieſe drei Regimenter find in der Krim 
aus den erleſenſten Mannſchaften ſämmtlicher Regimenter der Orient⸗ 
Armee gebildet worden. Kaum waren ſie in Frankreich angelangt, als 
der Kaifer fie ſehen wollte, und jeder Soldat trug noch die Uniform 
hes Regiments, das er in dieſem glorreichen Feldzuge verherrlicht hatte. 
Die ganze Orient⸗Armee war alſo bei dieſer Muſterung vertreten. Die 
Artillerie der Garde hatte zwei kürzlich aus der Krim zurückgekehrte 
Batterien zu Pferde hergeſchickt, deren Kanonen noch mit den näm⸗ 
lichen Pferden beſpannt waren, womit fie auf dem Schlachtfelde von 
Traktir mandvrirten.” — Der Kaiſer ift heute nach Plombieres ab⸗ 
gereiſt; ſeine Begleitung beſteht blos aus dem Kabinetschef Mocquardt, 
em Adjutanten General Eſpinaſſe und einem Ordonnanz⸗ Offizier. Er 
übernachtet heute zu Nancy, wo Abends auf der Präfektur großes 
Diner ift, dem die Behörden beiwohnen. Zu Plombieres wird wäh⸗ 
rend des Aufenthalts des Kaiſers das 28. Linien⸗Regiment den Dienſt 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Namentlich läßt man es an Reformen im 


der“ 


verſehen. — Der geſetzgebende Körper nahm heute das Geſetz an, das 
den drei Prinzeſſinnen der Familie Orleans 600,000 Fr. zurückgibt. 


Es fand faſt keine Diskuſſion ſtatt. Die Proteſtation der Prinzen von 
Orleans blieb ohne Einfluß, ſo wie ein Brief der Prinzeſſin Clemen⸗ 
tine, worin dieſelbe ihre 200,000 Fr. Renten mit Entrüſtung zurück⸗ 
weiſt. Herr v. Montalembert hatte die Abſicht, gegen das Projekt zu 
ſprechen. Unwohlſein verhinderte ihn jedoch, in der Kammer zu er⸗ 
ſcheinen. Er hat deshalb an den Präſidenten, Grafen de Morny, einen 
Brief gerichtet, worin er ſich in ziemlich heftigen Ausdrücken gegen das 
in Rede ſtehende Geſetz ausſpricht. — Der Cardinal Patrizi 
und die ihn begleitenden Prälaten haben heute Morgen um acht 
Uhr ihre Rückreiſe nach Rom angetreten. Der Ceremonien-Meiſter 
Feuillet de Conches begleitet ſie bis nach Marſeille. — Sir Edmund 
Lyons oder vielmehr jetzt Lord Lyons, ehemaliger Ober-Kommandant 
im ſchwarzen Meere, hält ſich gegenwärtig in Paris auf. Derſelbe 
war heute Morgens im Leſe-Kabinet des bekannten Galignani. Er 
las ein Journal und richtete zuweilen Bemerkungen an ſeine neben 
ihm ſitzenden Adjutanten. Der mit der Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung im Leſe⸗Salon beauftragte Diener, ein Gamin von 14 
Jahren, trat aber, ſo oft der Admiral den Mund aufthat, vor ihn 
hin und rief ihm ein formidables „Chut“ zu. Der Admiral verſtand 
nicht, was dies ſagen wollte, und leiſtete dieſer Aufforderung erſt Folge, 
als der Gamin ihn mit einem fürchterlichen „Re quiet“ anfuhr. Er 
lächelte und begab ſich in den Konverſations-Salon, um feine Unter: 
redung fortzuſetzen. — Barbes iſt vorgeſtern in London angekommen, 
wo er von den Flüchtlingen feierlichſt empfangen wurde. — Der „Con⸗ 
ſtitutionnel“ enthält heute ein längeres Schreiben aus Jaſſy vom 
17. Juni, worin zur Vertheidigung der Vereinigung von Moldau und 
Wallachei aufgetreten wird. Der Korreſpondent des „Conſtitutionnel“ 
giebt zu, daß der Plan der Vereinigung auf großen Widerſtand ſtoßen 
werde, da die Gegenpartei, wenn auch an Zahl geringer, doch ſtark 
durch ihren Einfluß ſei. — Ambroiſe Thomas ift an die Stelle 
des verſtorbenen A. Adam zum Profeſſor der Kompoſition am Kon⸗ 
ſervatorium ernannt worden. 


Großbritannien. 

London, 1. Juli. Der amtliche Bericht über die Staats⸗Einkünfte 
während des mit dem geſtrigen Tage abgelaufenen Vierteljahres iſt veröf⸗ 
fentlicht worden. Der Geſammt⸗Ertrag beläuft ſich auf 17,543,272 Pfd. 
St., während er in dem entſprechenden Zeitraume des Jahres 1855 nur die 
Höhe von 17,123,220 Pfd. St, erreichte. Die Einnahme iſt mithin um 

22,052 Pfd. geſtiegen. Die Zölle haben 5,864,724 Pfd., die Acciſe 5,005,000 
Pfd., die Stempelgebühren 1,858,083 Pfd., die Steuern 1,343,026 Pfd., die 
Einkommenſteuer 2,376,751 Pfd., die Kronländereien 64,000 Pfd. und ver⸗ 
miſchte Einnahme⸗Quellen 317,688 Pfd. eingebracht. Im Jahre 1855 wa⸗ 
ren die entſprechenden Zahlen: 5,768,309 Pfd., 4,763,374 Pfd., 1,871,978 Pfd., 
1,346,031 Pfd., 2,250,756 Pfd., 725,000 Pfd., 63,000 Pfd., 325,772 Pfd. 
Die Einnahme während des geſtern abgelaufenen 8 Jahres beträgt 
70,231,048 Pfd. gegen 66,129,428 Pfd. im Jahre 1855, woraus ſich ein 
Steigen der Einnahme um 4,101,620 Pfd. ergiebt, Ein Vergleich des ge⸗ 
ſtern verſtrichenen Jahres mit dem vorhergehenden Jahre ergiebt für Steuern 
die Zahlen 23,130,444 u. 22,478,883, für die Acciſe 17,552,778 u. 17,642,572, 
für die Stempelgebühren 7,062,115 und 7,359,832, für die Steuern 3,097,026 
und 3,091,375, für die Einkommenſteuer 15,187,953 und 11,665,290, für das 
Poſtamt 2,768,152 u. 2,719,000, für vermiſchte Einnahme⸗Quellen 1,150,064 
und 901,904. N 

Die „Times“ bringt heute wieder einen wüthenden Artikel gegen Neapel 
und läßt bei dieſer Gelegenheit auch einige derbe Seitenhiebe gegen Oeſter⸗ 
reich fallen. Der Grundſatz der Nicht⸗Intervention, meint ſie, möge an und 
für ſich recht ſchön und gut ſein; aber Alles habe am Ende denn doch ſeine 
Grenzen, und einer ſo ſkandalöſen Wirthſchaft, wie ſie im Königreiche beider 
Sicilien herrſche, dürfen England und Frankreich nicht ruhig zuſehen. Warum 
laſſe man nicht Sr wie Dur Der aut der 37 — heimkehrenden und mit 
ranzöſiſchen und engliſchen Truppen beladenen Transportſchiffe unterwegs 
15 gb Lende, anten und N Dinge in Neapel en aim Au : 
bringen. EEE 

Lach die „Morning Poſt“ ſpricht ſich zu Gunſten einer weſtmächtlichen 
Intervention in Neapel aus. ; 

In Spithead find geftern wiederum über 1000 Mann aus der Krim 
angekommen. f RR 

Der Prinz Napoleon befindet ſich gegenwärtig auf den Orkney⸗Inſeln. 


Er hat Inverneſs geſtern verlaſſen und mehrere ſchottiſche Gelehrte mit fih| & 


genommen. 8 
Belgien. 

Brüſſel, 1. Juli. Die hieſigen Journale bringen das Programm für 
die Feier des 25jñährigen Regierungs⸗Jubiäums des Königs Leopold I. Das 
Feſt ſelbſt wird drei Tage währen — vom 21. bis 23. Juli —, und ſowohl die 
Regierung, als die Stadt Brüſſel und die einzelnen Gemeinden haben Alles 
aufgeboten, um daſſelbe ſo glänzend als möglich zu machen. Aufs großar⸗ 
tigſte wird Brüſſel ſelbſt ausgeſchmückt ſein; alle Sehenswürdigkeiten, Mu⸗ 
ſeen, Kunſt⸗Ausſtellungen ſind während der Feſttage dem Publikum unent⸗ 

eltlich geöffnet, und alle Theater geben Gratis⸗Vorſtellungen. Am erſten 

age empfangen die verſchiedenen Autoritäten, die Bürgerwehr u. ſ. w. den 
König, der ſeinen feierlichen Einzug in die Stadt hält und dieſelben Straßen 
durchzieht, die er auch vor 25 Jahren durchzog. Die noch lebenden Mitglie⸗ 
der des National⸗Kongreſſes bewillkommnen Se. Majeftät auf dem Königs⸗ 
platze, wo eine Eſtrade zur Aufnahme des Königs, der königlichen Familie, 
des diplomatiſchen Corps und aller Behörden errichtet wird. Mehrere Feſt⸗ 
Kantaten werden ausgeführt. Unter dem Geläute aller Glocken ſtimmt der 
Kardinal Erzbiſchof von Mecheln das Te Deum an, dem das Domine sal- 
vum fac regem folgt. Sodann defiliren die Abtheilungen der Bürgerwehr 
des ganzen Landes vorbei, worauf der König zu Fuß, von allen Behörden 
begleitet, nach dem Palaſte zurückkehrt. Um 7 Uhr deſſelben Tages Banket 
im Palafte der Nation, das die geſetzgebenden Kammern dem Könige geben, 
öffentliche Konzerte, Serenade, allgemeine Beleuchtung. Am zweiten Tage 
wird in der Auguſtinerkirche die Vertheilung der Preiſe an die preisgekrön⸗ 
ten Dichter ſtattfinden, worauf eine große Revue der Bürgerwehr und der 
Armee folgt. Der Abend bringt wieder Konzerte, eine Gala⸗Vorſtellung im 
Theatre Royal und glänzende Erleuchtung der ganzen Stadt. Der große 
hiſtoriſche Feſtzug, welcher alles übertreffen ſoll, was Brüſſel je Derartiges 
geſehen, nimmt den dritten Tag in Anſpruch, der mit offentlichen Konzerten, 
Konzerten im Theater, unter Fetis Leitung und einer venetianiſchen Nacht 
im zoologiſchen Garten ſchließt, während um 10 Uhr ein prachtvolles Feuer⸗ 
wer abgebrannt wird, { 

; Spanien. 5 

Madrid, 26. Juni. Nach allen Privatberichten hätte die Meu⸗ 
terei zu Valladolid gleich beim Beginnen leicht unterdrückt werden 
können, wenn die Behörden nachdrücklich verfahren wären. Man ließ 
aber die Meuterer vier Stunden lang ungeſtört plündern und Feuer 
anlegen; der um Truppen angegangene General-Kapitän verweigerte 
dieſelben unter dem Vorwande, daß ihm nicht der ausſchließliche Be⸗ 
fehl übertragen ſei, und ert nach Verkündigung des Belagerungs: 
Zuſtandes verließen die Truppen ihre Kaſernen. Auch zu Palma, dem 
Hauptorte der Balearen, kam es am Abend des 20. unter dem Vor⸗ 
wande der Lebensmittel⸗Theuerung zu einigen Exeeſſen, die jedoch von 
der National⸗Garde fofort unterdrückt wurden. — In der heutigen 
Cortes Sitzung erklärte der interimiſtiſche Miniſter des Innern, die 
Ruhe ſei zu Valladolid und Palencia völlig hergeſtellt, und eine 
Erneuerung der Meuterei werde ſo wenig befürchtet, daß der General⸗ 
Kapitän durch den Telegraphen gemeldet habe, er bedürfe der früher 
von ihm begehrten Batterie Artillerie nicht mehr. Er (der Miniſter) 
habe daher die Zurückberufung dieſer am 25. Juni Früh in Eilmär⸗ 
ſchen nach Valladolid abgegangenen Batterie angeordnet. Für die von 
der Regierung auf Abſchlag der durch die Cortes genehmigten Anleihe 
von 50 Millionen ausgebotenen 34 Millionen Realen ſind trotz 75 
vortheilhaften Bedingungen nur 26,267,500 Realen angemeldet 
worden. 8 


Ordnung 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 153 des Pr. St.⸗Anz. bringt: 
„Eine Berfügung vom 23. Juni d. J., betreffend die Beförderung von 
Päckereien und Geldſendungen nach und aus Amerika über Hamburg. 
9 5 2 154 Det 1 
n Erkenntniß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kom⸗ 
petenz⸗Konflikte vom 8. März d. J., daß gegen die im wege⸗ = ſicherheits⸗ 
polizeilichen Intereſſe getroffenen Anordnungen der Po ehoͤrden eine 
Klage anf Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes unzuläſſig ſei. 
D Den Erlaß vom 27. März d. J, betreffend die Bezeichnung neu regu- 
lirter Forſtgrenzen und die Berichtigung der Vermeſſungswerke. 
Das 39. Stück der Geſetz»Sammlung enthält unter 
Nr. 4460 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Ahaus im Betrage von 100,000 
Thlr. Vom 12. Mai 1856; unter 
„ 4461 das Geſetz, betreffend die Einführung eines allgemeinen Landes⸗ 
gewichts. Vom 17. Mai 1856; unter ’ 
4462 den allerhöchſten Erlaß vom 19. Mai 1856, betreffend die Errich⸗ 
tung einer Handelskammer für den Kreis Bochum; unter 
4463 den Nachtrag zu dem Statut des Wittenberger Deichverbandes 
vom 7. Oktober 1850. Vom 28. Mai 1856; unter 
4464 das Geſetz, betreffend die Abſchätzung von Landgütern zum Behufe 
der Pflichttheilsberechnung in der Provinz Weſtfalen. Vom Aten 
Juni 1856; unter 
4465 das Geſetz, betreffend die erleichterte Umwandlung altvorpommer⸗ 
ſcher und hinterpommerſcher Lehne in Familien⸗Fideikommiſſe. 
Vom 10. Juni 1856; unter 
4466 die Nich betreffend die unterm 9, Juni 1856 erfolgte 
allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen „Magdeburger Bergwerks⸗Aktien⸗Geſellſchaft“, 
mit dem Domizil zu Magdeburg. Vom 16. Juni 1856; und unter 
4467 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 11. Juni 1856 erfolgte 
allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien ⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen „Nheiniſche Bergbau⸗ und Hüttenweſen⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft“, mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 19. Juni 1856. 
In einem Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern vom 26, Juni d. J. 
iſt auf die Nothwendigkeit hingewieſen, daß in den von der Rindviehſeuche 
befallenen oder bedrohten Bezirken die Landräthe es nicht blos auf die An⸗ 
zeigen und Berichte der Ortsſchulzen und Polizeibehörden ankommen laſſen 
ſollen, ſondern daß fie ſich auch ſelbſt, theils in Perſon, theils vermittelft der 
Kreis⸗Thierärzte und anderer ſachverſtändiger Perſonen, durch häufiges Be⸗ 
reiſen der Kreiſe und Unterſuchung des Viehſtandes von der Lage der Dinge 
Ueberzeugung zu verſchaffen und über den Geſundheitszuſtand des Rindviehes 
ſtets in genaueſter Kenntniß zu erhalten haben. 
= Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern pom 26. Juni d. J. 
ſoll es bei der durch das Wander⸗Regulativ vom 24. April 1833 vorge⸗ 
ſchriebenen Beſchränkung des Wanderns der Handwerksgeſellen auf 
einen 5jährigen Zeitraum und auf das Alter von 30 Jahren auch ferner be⸗ 
wenden, weil die Beſorgniß nahe liegt, daß durch eine Ausdehnung der 
Wanderpäffe über den angegebenen, zur Erreichung des Zweckes des Wan⸗ 
derns ausreichenden, Zeitraum hinaus dem ſchon jetzt vielfach wahrgenomme⸗ 
nen Hange zum müßigen Umherſchweifen Vorſchub geleiſtet würde. Nur in 
möglicherweiſe vorkommenden einzelnen Fällen, in denen für einzelne Indivi⸗ 
duen nach den beſonderen perſönlichen Verhaͤltniſſen derſelben oder nach der 
Eigenthümlichkeit ihres Gewerbes die Fortſetzung der Wanderſchaft über die 
angegebene Grenze hinaus wünſchenswerth erſcheint, darf eine Ausnahme von 
jener Regel 1 werden, wenn durch das bisherige Verhalten des Extra⸗ 
henten die Beſorgniß eines Mißbrauchs ausgeſchloſſen wird. In Anfehung 
der Ausländer verbleibt es bei den beſtehenden Beſtimmungen. 
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Fonds- und Geld-Course. u Be N — — 
Freiw. Staats-Anleihe 45/101 ba. A110 Pr. Fer 1775 — 
sera von u 411013 bz. Niederschl. Zweigb. 4 |%6 etw. ba. 
u. 1852144 107 IE N GEW) 4 ei u b. 
a set 8 b. Oberschlesische A. 34211} ba. 
Staats-Schuld-Sch. 37/86 u. $ bz. 1 
Seehdl.-Präm.-Sch. — — — | 1110 Prior. a 1 — * 
Präm.-Anl. von 1855/3511125 bz. Adio prior, E. 340821 bz. 
ern . eee 34 04 G., 31 3841 6. dito Prior. H. 44 91a 914 be 
a ur- u. Neumärk. a 905 bz. dito Prior. E. a’ ru =; 15 
= 5 — nen . . 69 G. 
E e Be ah 5 881 5 dito Prior. J. J 101 6. 
— S ... 8 et dito Prior. IT. . 6 |100 ba. 
E e 155 Rheinische 4 etw. bz. u. 6. 
8 Pommersche . 4 954 6 m (St) Anton. IR BER Den 
& \Posensche. . .... 4 921 ba — 55 8 5 3 — 
E 5 2 - eee 3192 b 
2 (Sachsische . 4 054 bz. dite Prior. . AN — 
„ 8 7 131 5 8 wen 40 gs u. B. 
r 5 — 22 4B. Ka 0 Prior. . 
gan 11 8 1415 a 1424 ba 5 dito Prior. . 43100 B. 
Friedrichsdor . .—|113} bz. 8 7 Mh 12782 
Louis dor — 1101 bz dito III. Em. Aol bz 
— — ä—— ́— ——n nn Wilbelms-Bahn . 4 216 bz. 
Actien-Course. dito neue 4 191g b. 
Aachen - Düsseldorferj34#]91 bz. dito Prior. . . . 4. [903 ba 


Aachen-Mastrichter .|4 |62} ba. 
Amsterdam-Rotterd. .|4 80 6. Ausländische Fonds. 
Bergisch-Märkische 4 90 bz B h 

dito Prior. 4 1024 ba Feunsch. Bank-Act. 4 48 bz. 

14% II. Eu 8 1021 ha NV oimerische dito + „4 135 etw. bz. 
Berlin-Anhalter . 41744 a 1 ba armstädter dite % [165 & 1654 8 165 ba. 

dito Prior. 4941 B. Oesterr, Metall... ; | dat B. 
Berlin-Hamburger . 4 |196} etw. ba. u. B. dito 5er —— 4 108 B. 

dito Prior... 4102.6. dito Nat ae 8 80 ba... & 

dito II. Em. . 4411014 B. Rur eee Kalbe 318,88. 
Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 125 bz. dito Die Anleihe % 100g bs. u. G 

dito Prior, A. B. 4 92 ba. N 0 Abs J 64 G. 

dito Lit, C.. 41001 6. re ee > — { 

äito Zit. D. . 158 1005 ba e bi 

lin-Stettiner . . » 55) a 150 bz f 5 Nee 
2 3 u 15 — AN N > a 8 
Breslau- Freiburger 781 B 2 121 

dito neue 167; 6. Kurhess, 40 Thlr. . .\—1395 b. 
Köln-Mindener.. . . .\3$/1614 ba. u. G. 12 35 Ban E 

dito Prior. 44110156. Hemb. Praäm- nleihe| — 69 B. 5 

dito 75 * „ 11034 6 — — 

dito II. Em. 95 

e Em. e Wechsel-Gourse, 

dito IV. Em. . 4 911 € Amsterdam b. 8.]1434 be. 
Düsseldorf. Elberfeld. 143 G. dito 2M. 1427 ba. 
Franz. St.-Eısenbahn |5 167“ bz- Hamburg k. S. 1837 bz ö 

dito Prior. 3 1292 & 293 bz. dito 2 M.|1617 b 
Ludwigsh,-Bexbacher]4 |180$ & 1514 bz u. G. a 3M.|6. 22} bz 
Magdeb.-Halberst. ...|# |203 G. - Poris. 2 . S0 ba. 
Masdeb.- Wittenberge 48. G. Wien 20 FU 2M. ba. 
Mainz- Ludwigshafen 05 B. Augshur „„ % M. 102} ba. 
Mecklenburger A 50 8. Breslau — — 
Münster-Hammer- » 4 195 6, Leipzig 8 1 997 6 
Neustadt-Weissenb. 4} — — | dito 2M. % bz 
Niederschlesische . .|4 /935 b. Frankfurt 6 M.. . 2 M. 86, 28. ba 

dito Frier... 4 0931 ba. 7 | Petersburs . W. 10 f ba, 


Das Geſchäft ſowohl in Fonds als Eiſenbahne Aktien war bei im Allge⸗ | 
meinen wenig veränderten Coutfen mäßg. Nur Berhacher haben ſich von | 
ihrem Rüͤckgange wieder erholt, Anhalter ſind dagegen gewichen und Dis⸗ 
konto⸗Kemmandit⸗Antheile ſchloſſen nach mehrfachen Schwankungen niedriger. | 
Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 105 mehr., 108% etw. bez. u. Br. Von J 
Wechſeln ſtellten ſich Amſterdam in beiden Sichten, lang Leipzig und Peters⸗ g 


burg höher, dagegen kurz Hamburg ſowie Paris niedriger. 


Breslau; 4. Juli. 
Kaufluft, gutes Angebot. 
kauft. Gerſte, Mals und 


ſaam 
Qualität ziemlich 
Wei 


Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute dahier 
ziehung der großherzoglich badiſchen 35 
henden 10 Nummern 1000 Fl. gefallen: 
172,652, 172,658, 261,510, 270,797, 279,607, 


attgehabten 42, Gewinns 
Eee 

r. „ f 
279,650, OO, eee 


Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. - 


